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EElke Kohlerlke Kohler

Kleiststraße 17
Tel.: 604691 (p) , 186169 (d)
Ich bin 46 Jahre alt, verheiratet und Mutter ei-
nes erwachsenen Sohnes und einer fast erw.
Tochter. Seit 19 Jahren wohne ich wieder in
Tamm, wo ich auch meine ersten drei Lebens-
jahre und, da meine Großeltern hier wohnten,
viele meiner Ferien verbrachte.
Als Diplomrechtspflegerin (FH) bin ich beim
Amtsgericht Ludwigsburg als Gruppenleiterin
des Registergerichts (Handelsregister/
Vereinsregister) tätig.
Zusammen mit Gerhard Jüttner leite ich im
fünften Jahr als Vorsitzende den Tammer SPD-
Ortsverein, den ich auch seit Jahren als Dele-
gierte in Kreiskonferenzen vertrete. Dadurch
wuchs in mir der Wunsch, mich auch im Kreis-
tag für die Belange der Bürger zu engagieren,
weshalb ich nicht nur für den Gemeinderat,
sondern auch für den Kreistag kandidiere. Im
Kreis liegt mir das Schulwesen mit der berufli-
chen Bildung besonders am Herzen. Da ich auf
Prävention und Hilfe vor Ort setze, unterstütze
ich den Vorschlag für einen Pool von Schulsozi-
alarbeitern, die vom Kreis an die Schulen ver-
mittelt werden.
Außer der für mich schon immer sehr wichtigen
Familien-, Kinder- und Jugendpolitik halte ich
es für unabdingbar, angesichts des demografi-
schen Wandels die Belange der älteren Gene-
ration bei allen kommunalpolitischen Entschei-
dungen stärker zu berücksichtigen.
Vor meiner Tätigkeit als Gemeinderätin (1994-
1999 und seit Jan. 2002) engagierte ich mich u.
a. als stellvertr. Vorsitzende des Gesamteltern-
beirats der Tammer Kindergärten und als El-
ternbeirätin.
Sofern es die Zeit zulässt, lese ich gerne, fahre
Rad oder treffe mich mit Freunden.

SSonja Hanselmannonja Hanselmann--
JüttnerJüttner
Schorndorfer Weg 36, Tel. 60 55 83
Kritisch, engagiert und ehrlich - so möchte
ich mich auch weiterhin mit ganzer Kraft für
Tamm und seine Bürgerinnen und Bürger ein-
setzen.
Ich bin Diplom-Sozialpädagogin (FH), 45 Jahre
alt, verheiratet und habe drei Kinder. Neben
meinem Engagement in Familie, Beruf und Po-
litik bin ich eine richtige ‚Bücherwürmin’.
Kommunalpolitisch engagiere ich mich seit über
zehn Jahren. Davor war ich bereits als Gesam-
telternbeiratsvorsitzende der Tammer Kinder-
gärten und Elternbeirätin aktiv.
Von 1994 bis 1999 war ich stellvertretende
SPD-Fraktionsvorsitzende und dritte stellvertre-
tende Bürgermeisterin. Seit 1999 bin ich Vorsit-
zende der SPD-Gemeinderatsfraktion. Außer-
dem bin ich Mitglied des Vorstandes der SPD in
der Region Stuttgart.
Mein kommunalpolitischer Schwerpunkt liegt in
der Haushaltspolitik. Außerdem liegen mir gera-
de als Mutter von drei Kindern die Belange von
Kindern und Jugendlichen sehr am Herzen. Ge-
rade in finanziell schwierigen Zeiten ist es wich-
tig, die richtigen Prioritäten zu setzen. Als ober-
ster Maßstab bei der Entscheidung muss dabei
das Wohl der Menschen im Mittelpunkt stehen.

Ich halte es wichtig, die Bürger in politischen
Entscheidungsprozessen mehr einzubeziehen.
Nicht nur in der Kommunalpolitik setze ich mich
für soziale Gerechtigkeit ein; dies ist auch ein
Hauptgrund für meine über 20-jährige Mitglied-
schaft in der SPD.

HHansans--Jürgen HuxholdJürgen Huxhold

Amselweg 12, Tel.  60 16 78
50 Jahre alt, Kraftfahrer
Ich bin Mitglied beim VfB Tamm und der Mu-
sikgemeinschaft Harmonie
Meine Hobbies sind Jugendfussball und Fo-
tografieren.
Seit 7 Jahren bin ich Jugendleiter Fussball
beim VfB Tamm.
Mir ist es wichtig, Tamm auch für junge Men-
schen lebenswert zu erhalten und die Mitbür-
ger mehr in Entscheidungen einzubeziehen.
Unseren Ort möchte ich weiter nach vorne
bringen (Bürgersaal, neue Sporthalle usw.)

Gemeinsam würden wir gerne unsere kritisch-konstruktive Arbeit im Tammer Gemeinderat
fortsetzen. Wir halten nichts davon, als Ja-Sager alle Vorlagen der Verwaltung „abzunicken“,
sondern sehen unsere Aufgabe darin, alle Vorhaben kritisch zu hinterfragen und dann zum
Wohl der Gemeinde Tamm zu entscheiden. Außerdem möchten wir weiterhin mit eigenen
Anträgen sozialdemokratische Akzente für unsere Bürgerinnen und Bürger setzen. Wenn Sie
Fragen oder Anregungen für unsere Politik haben, so rufen Sie uns bitte an.

Ihre Tammer SPD-Kandidatinnen und –Kandidaten für Gemeinderat und Kreistag

Noachgfroagt:
„Dua, warom hend eigendlich
d’AWV ond d’CDU zwoi ge-
trennte Lischta fir da Gmoin-
derat?“

„
Des woiß i au net. Es woiß
doch a jedr, dass dia emmr ma-
chet was dr Schuldes will.“


